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Satzung des Vereins SOLEMIO (Sozial leben mitten in Opladen) 

§ 1 Name und Sitz  

1. Der Verein trägt den Namen “SOLEMIO – Sozial leben mitten in Opladen e.V.”.  

2. Er hat seinen Sitz in Leverkusen.  

3. Der Verein ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Köln eingetragen und ist 

gemeinnützig.  

4. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.  

§ 2 Zweck des Vereins 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnittes “steuerbegünstigte Zwecke” der Abgabenordnung.  

Gemäß §52 Abs.2, Satz 1 AO: 

- 4   Förderung der Jugend- und Altenhilfe 

- 5   Förderung von Kunst und Kultur 

- 13 Förderung von Toleranz und gesellschaftlichem Miteinander 

2. Der Satzungszweck wird verwirklicht durch:  

zu 4)  

Unter anderem 

- Angebot von Nachhilfe-, DaZ- und Freizeitaktivitäten für Kinder und Jugendliche, 

z.B. durch Lese- und Bildungspatenschaften an Opladener Schulen. 

- Aktivitäten, die Seniorinnen und Senioren darin unterstützen, selbstbestimmt am 

Leben in der Gemeinschaft teilzunehmen (entsprechend §71 SGB XII) und auch 

einen längeren Verbleib in der eigenen Wohnung ermöglichen. 

   z.B. 

- Förderung von Geselligkeit bzw. Verhinderung altersbedingter Einsamkeit  

- Vorträge/Workshops zum Thema: Umgang mit digitaler Kommunikation  

- Hilfe beim Umgang mit Behörden  

- Förderung von Nachbarschaftstreffen und nachbarschaftlicher Hilfe 

 

zu 5) 

Unter anderem  

- Angebot von Musik-Darbietungen und Foren für künstlerische Darbie-

tungen (Tanz, Malerei, Theater) in Vereinsräumen oder in zu diesem 

Zweck nutzbaren externen Räumlichkeiten. Zur Umsetzung dieses 

Vereinszwecks geht der Verein Kooperationen mit anderen gemein-

nützigen Einrichtungen oder Wohnungsbaugesellschaften ein. 
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zu 13) 

Unter anderem  

- Angebot und Organisation von Vorträgen und Workshops zu den Themen 

interkulturelles Zusammenleben und generationenübergreifendes 

Wohnen. 

Durchführung und Organisation unentgeltlich durch die Mitglieder und ggfs. durch 

Hilfspersonen der Körperschaft (im Sinne des § 57 AO) 

2.1 Die Nutzung dieser Angebote steht allen Menschen unabhängig von einer Vereinsmit-

gliedschaft unentgeltlich frei. 

§ 3 Ideelle und organisatorische Ausrichtung  

1. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 

2. Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet 

werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

3. Die Mitglieder erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung 

des Vereins keine Anteile des Vereinsvermögens.  

4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

5. Der Verein strebt die Mitgliedschaft im Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband 

Landesverband Nordrhein-Westfalen e.V. an und trägt Sorge für die Erfüllung der 

Voraussetzungen einer Mitgliedschaft. Er strebt eine enge Zusammenarbeit mit allen 

Mitgliedern dieses Verbundes an. 

Der Verein wird nicht zugleich Mitglied in einem anderen Spitzenverband. 

§ 4 Mitgliedschaft  

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden, die seine Ziele 

(§ 2 + § 3) unterstützt.  

2. Der Verein hat ordentliche Mitglieder, die in der Mitgliederversammlung stimmberechtigt 

sind, sowie Fördermitglieder. 

3. Fördermitglieder sind natürliche oder juristische Personen, die die Ziele des Vereins 

finanziell unterstützen, ohne selbst aktiv zu werden. Fördermitglieder werden zur ordent-

lichen Mitgliederversammlung eingeladen, haben jedoch kein Stimm-, kein Antrags- und 

kein Wahlrecht. Sie erhalten den jährlichen Tätigkeitsbericht. 

4. Die Aufnahme in den Verein ist schriftlich zu beantragen. Der Vorstand entscheidet über 

die Aufnahme jedes neuen Vereinsmitgliedes. Die Entscheidung wird in das 

Vorstandsprotokoll aufgenommen. Eine Ablehnung der Vereinsaufnahme erfolgt schriftlich 
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ohne Angabe von Gründen. Ein Einspruch gegen die Ablehnung muss schriftlich innerhalb 

von 2 Wochen nach Zugang der Ablehnung unter Angabe von Gründen beim Vorstand 

erfolgen. Dieser wird dann auf der nächsten Sitzung erneut über den Antrag auf Aufnahme 

entscheiden. Wird diese erneut negativ beschieden, ist kein weiterer Einspruch möglich. 

5. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.  

6. Ein Vereinsaustritt ist jeweils nur zum Ende eines Quartals möglich. Er erfolgt durch 

schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand unter Einhaltung einer Frist von vier 

Wochen.  

7. Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins verstoßen hat oder trotz 

Mahnung mit dem Mitgliedsbeitrag für mehr als drei Monate im Rückstand bleibt, so kann 

es durch den Vorstand ausgeschlossen werden. Vor der Beschlussfassung ist dem 

Mitglied Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Das ausgeschlossene Mitglied kann 

innerhalb eines Monats nach Zugang der schriftlichen Mitteilung über den Ausschluss 

Einspruch erheben, über den die nächste ordentliche oder außerordentliche 

Mitgliederversammlung entscheidet. Der Einspruch hat keine aufschiebende Wirkung. 

 

§ 5 Beitrag 

    Die Mitglieder zahlen Beiträge im Voraus entsprechend der Beitragsordnung, die von der  

    Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit beschlossen wird. Beiträge können in                 

    begründeten Ausnahmefällen vom Vorstand gestundet werden.  

 § 6 Organe des Vereins  

1. Organe des Vereins sind: die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 

 2. Die Aufgaben der Vereinsorgane und das einzuhaltende Verfahren werden, soweit sie 

nicht in der Satzung geregelt sind, im Einzelnen durch eine Geschäftsordnung geregelt, 

über die von der Mitgliederversammlung zu entscheiden ist.  

§ 7 Mitgliederversammlung  

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung ist einmal im Jahr vom Vorstand einzuberufen. Sie 

kann in Präsenz, hybrid oder digital durchgeführt werden. Eine außerordentliche Mitglie-

derversammlung ist einzuberufen, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder die 

Berufung von einem Drittel sämtlicher Vereinsmitglieder unter Angabe von Gründen 

schriftlich vom Vorstand verlangt wird.  

2. Zu jeder Mitgliederversammlung lädt der Vorstand mindestens zwei Wochen vorher 

schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung ein. Dies kann auch digital erfolgen. Für 

die Einhaltung der Frist ist der Tag der Absendung maßgeblich.  

3. Jede satzungsmäßig einberufene Mitgliederversammlung wird als beschlussfähig 

anerkannt, wenn die Mehrheit der ordentlichen Mitglieder (50 % plus 1) anwesend sind. 

Stimmberechtigt mit maximal einer Stimme sind nur Mitglieder, die mit ihrem Beitrag nicht 

länger als drei Monate im Rückstand sind. Das Stimmrecht eines jeden Mitglieds kann per 

Vollmacht auf ein anderes Mitglied übertragen werden, wobei die Anzahl der übertragenen 

Stimmen auf eine Stimme pro Person begrenzt wird. 
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4. Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:  

a) Entgegennahme des Geschäftsberichts und des Kassenberichts des Vorstandes, 

den Bericht der Revisoren sowie die Entlastung des Vorstandes mit einfacher 

Mehrheit für das vergangene Geschäftsjahr = Kalenderjahr (jährlich), 

b) Wahl des Vorstandes und Wahl zweier Revisoren, die dem Vorstand nicht ange-

hören dürfen und die das Recht haben, die Buchführung des Vereins jederzeit zu 

überprüfen, 

c) Erlass einer Geschäftsordnung und einer Beitragsordnung, 

d) Formulierung der Aufgaben für den Vorstand, soweit dieses nicht durch die 

Satzung geregelt ist,  

e) Genehmigung des Haushaltsplans,  

f) Beschlussfassung über eingebrachte Anträge. 

5. Für Satzungsänderungen ist eine Dreiviertelmehrheit der erschienenen Mitglieder erfor-

derlich. Über Satzungsänderungen kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt 

werden, wenn auf diesen Tagesordnungspunkt bereits in der Einladung zur Mitglieder-

versammlung hingewiesen wurde und der Einladung sowohl der bisherige als auch der 

neue Satzungstext beigefügt worden sind.  

§ 8 Vorstand  

1. Der Vorstand besteht aus mindestens drei höchstens fünf Personen.  

2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich vertreten durch zwei Vorstandsmitglieder 

gemeinsam. 

3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von einem Jahr gewählt. 

Eine Wiederwahl ist möglich. Die jeweils amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben nach 

Ablauf ihrer Amtszeit bis zur Neubesetzung des Vorstandes im Amt. Scheidet ein Mitglied 

des Vorstandes vor Ablauf seiner Amtszeit aus, kann der Vorstand für die Zeit bis zur 

Durchführung der Ergänzungswahl auf der nächsten Mitgliederversammlung ein neues 

Mitglied (Vertreter) kommissarisch mit der Wahrnehmung der Aufgaben beauftragen.  

4. Dem Vorstand obliegt die Führung der laufenden Geschäfte des Vereins. Darüber 

hinausgehende Aufgaben werden von der Mitgliederversammlung beschlossen und dem 

Vorstand übertragen.  

5. Beschlüsse des Vorstandes können bei Eilbedürftigkeit auch schriftlich oder fernmündlich 

gefasst werden, wenn kein Vorstandsmitglied widerspricht. § 8 gilt entsprechend.  

6. Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- und Finanzbehörden aus formalen 

Gründen verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen.  

§ 9 Beurkundung der Beschlüsse  

Die in Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen gefassten Beschlüsse sind 

schriftlich niederzulegen. Die Protokolle der Mitgliederversammlungen sind von der/dem 

jeweiligen Versammlungsleiter/in und der/dem Protokollführer/in der Sitzung zu 

unterzeichnen.  
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§ 10 Auflösung des Vereins  

1. Die Auflösung des Vereins kann nur durch die Mitgliederversammlung, die unter Angabe 

des Auflösungsantrages einberufen wurde, mit einer Stimmenmehrheit von drei Vierteln 

der anwesenden Mitglieder beschlossen werden.  

2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 

wird das Vermögen des Vereins nach Erfüllung aller Verbindlichkeiten dem 

PARITÄTISCHEN oder einer seiner Mitgliedsorganisationen als steuerbegünstigte 

Organisation übertragen, die es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige, 

steuerbegünstigte Zwecke zu verwenden hat.  

 

Leverkusen-Opladen, den 12.04.2024 

 

_________________________________  _________________________________ 


